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TAMSWEG. Das Salzburger Bil-
dungswerk Tamsweg hatte zu ei-
nem zweitägigen Seminar zum 
Thema „Heilströmen und wert-
volle Tipps aus der Naturheilkun-
de“ für Fortgeschrittene mit Vera 
Lindner am 16. und am 23. März 
eingeladen. Die Heilpraktikerin 
aus Kirchdorf am Inn (Bayern) 
sammelt im Zuge ihrer Semina-
re freiwillige Spenden für einen 
guten Zweck. In Tamsweg wurde 
sie auf die Möglichkeit der unbü-
rokratischen Hilfe für bedürftige 
Personen in Form von „Die Tafel“ 
aufmerksam und beschloss, die 
gesammelten Spenden der Orga-

nisation „Die Tafel“ der Rotkreuz-
Bezirksstelle Lungau zu Gute 
kommen zu lassen. Im Rahmen 
des Seminars übergab sie gemein-
sam mit Juliane Lankmayer vom 
Salzburger Bildungswerk Tams-
weg, am 23. März, die Spende über 
250 Euro an Gerhard Langreiter, 
dem Leiter der Tafel im Lungau. 
Dieser war sehr erfreut über die 
Spende und dankte im Namen 

der „Tafel“. Dank der freiwilligen 
Mitarbeit von Ehrenamtlichen, 
Sachspenden und finanzieller 
Unterstützung können bedürfti-
ge Menschen in der Region mit 
Grundnahrungsmitteln und Hy-
gieneprodukten versorgt werden. 
Die Ausgabe erfolgt jeweils am 
Samstag um 18:00 Uhr in den Rot-
kreuz-Dienststellen in St. Michael 
und Tamsweg.

„Die Tafel“ versorgt 
bedürftige Menschen in 
der Region mit Grund-
nahrungsmitteln und 
Hygieneprodukten.

Bei der Spendenübergabe: Alois Udermann, Juliane Lankmayer, Vera Lind-
ner, Gerhard Langreiter, Anna Knar und Matthias Jesner. Foto: Rotes Kreuz Lungau

Spende an „Die Tafel“, 
die Lungauern hilft

TAMSWEG (pjw). Termin und 
Ort für das nächste Reparatur-
Café im Lungau stehen fest. Es 
ist dies der Samstag, 25. Mai 
2024, von 9 bis 12 Uhr, in der 
Festhalle der Hotel-Pension 
Kandolf in Tamsweg. Veran-
stalter sind Peter Pagitsch, der 
Geschäftsführer des Abfallwirt-
schaftsverbands Lungau, und 
Leonhard Gruber. Organisiert 
und umgesetzt werden die  
Reparatur-Café-Termine im 
Bezirk Tamsweg seit Mai 2016 
mit Unterstützung von Ehren-
amtlichen; auch die Reparateu-
re – vom Elektrofachmann bis 
hin zur Schneiderin – arbeiten 
freiwillig.

Peter Pagitsch (li.) und Leonhard 
Gruber (re.). Foto: Peter J. Wieland

Nächstes Reparatur-
Café in Vorbereitung


